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Software für die schnelle Simulation der elastischen Pressendurchbiegung     

PRESSMate: Damit die Einarbeitung neuer Werkzeuge nicht zur 

Kostenfalle wird 

Große Presswerkzeuge bringen Werkstücke durch tonnenschweren Druck in die gewünschte 

Form. Doch welche Auswirkungen haben die immensen Kräfte auf das Werkzeugverhalten 

selbst? Wo so viel solider Stahl zum Einsatz kommt, kann nicht viel passieren – oder doch? 

Tatsächlich verformen sich Presswerkzeuge und selbst die Presse unter Prozesslast elastisch, mit 

entsprechenden Auswirkungen auf das Werkstück. Werden diese Effekte bei Konstruktion und 

Einarbeitung neuer Werkzeuge nicht berücksichtigt, sind viele teure Überarbeitungsschleifen 

erforderlich, bis die gewünschte Maßhaltigkeit des Bauteils erreicht ist. Hat der 

Werkzeugmacher solche Verformungseffekte völlig unterschätzt, muss das Presswerkwerkzeug 

auf der Fräsmaschine noch einmal komplett überarbeitet werden. Produktionsausfälle drohen, 

im ungünstigsten Fall für mehrere Monate. Die am Fraunhofer IWU entwickelte Software 

PRESSMate hilft nun, die Kosten für die Werkzeugeinarbeit in vielen Szenarien um bis zu 40 

Prozent zu reduzieren und mehrere Einarbeitungsschleifen einzusparen.  

 

Abb. 1    Verformungsverhalten eines belasteten Pressentischs. © Fraunhofer IWU 

Erfahrung ist gut, Daten sind besser 

Bei einer rein erfahrungsbasierten Auslegung neuer Presswerkzeuge wird das elastische 

Verformungsverhalten der Presse nur unzureichend abgebildet und steht weder für Simulationen noch für 

Variantenstudien zur Verfügung. Eine umfangreiche manuelle Nacharbeit an den Werkzeugwirkflächen ist 

dann die Regel – so lange, bis die Werkstückqualität »passt«. Dieses Tryout ist zeitraubend und sehr teuer. 

Lösungen für eine wissensbasierte Auslegung der Werkzeugwirkflächen auf individuelle 

Presseneigenschaften hin sind nicht grundsätzlich neu. Dass bisherige Möglichkeiten jedoch nicht 

ausgeschöpft werden, liegt oft an der hohen Komplexität und dem erforderlichen Expertenwissen etwa 

zur Kopplung von Softwaretools zur digitalen Simulation und Analyse (Finite-Elemente-Solver). 



PRESSMate: schnelle und unkomplizierte Variantensimulation 

Die am Fraunhofer IWU entwickelte Software PRESSMate ermöglicht, das elastische 

Nachgiebigkeitsverhalten der Werkzeugspannflächen von Pressen für individuelle Werkzeuge zu 

analysieren. Die Software basiert auf einem speziellen mathematischen Modell, das unabhängig von der 

jeweiligen individuellen Konstruktion der Stößel- bzw. Tischbaugruppe der Presse aufgebaut ist. Dieses 

Modell lässt sich durch die einfache Eingabe von Mess- oder Simulationsdaten der Presseneigenschaften 

kalibrieren – schnell und unkompliziert. Liegen diese Daten noch nicht vor, bietet das Fraunhofer IWU eine 

Kalibrierdienstleistung an. Die dafür notwendige Vermessung der Presse dauert inzwischen nur noch 

wenige Stunden, sodass die Kosten für das Kalibrieren und der vermessungsbedingte Anlagenstillstand 

überschaubar bleiben. Übrigens: Ist das Modell einmal für eine Presse kalibriert, kann dieses beliebig oft 

genutzt werden. PRESSMate kann dann für beliebige Werkzeug-Pressen-Kombinationen das 

Durchbiegungsverhalten der Spannflächen berechnen. Daraus lassen sich ohne Aufwand eine Anpassung 

der Wirkflächen des Presswerkzeugs ermitteln, die passende Presse für ein bestehendes Werkzeug finden 

oder Pressen miteinander vergleichen.  

Auch bei Werkzeugverlagerungen bietet PRESSMate wertvolle Entscheidungshilfen in Sekundenschnelle 

und in einer leicht verständlichen Benutzerführung. Ob beispielsweise der Einsatz vorhandener 

Presswerkzeuge an weiteren Standorten des Unternehmens möglich und sinnvoll ist, lässt sich mit 

PRESSMate schnell und zuverlässig beurteilen – ohne dass die Werkzeuge physisch in die betreffende 

Presse eingebaut werden müssen. Szenarienanalysen werden so zum Kinderspiel.  

Für interessierte Unternehmen steht seit kurzem eine kostenlose Demo-Version zum Download bereit.  

 

 

Abb. 2    Demoversion: PRESSMate zeigt das elastische Verformungsverhalten von Maschine und Werkzeugen, für einen 

datenbasierten Auslegungsprozess. © Fraunhofer IWU 

 

Wenn es doch mal etwas komplexer ist … 

Alle kennen es – dieses eine Presswerkzeug, das immer Probleme macht. Dann sind komplexe Analysen 

mit der Finite-Element-Methode (FEM) unausweichlich. Die Fraunhofer-Software PRESSMate bietet dafür 

umfangreiche Exportfunktionen. So ist es unter anderem möglich, die kalibrierten Pressenmodelle als 



Ersatzmodell für eine Integration in typische Umformsimulationssoftware auszugeben oder die ermittelten 

Durchbiegungswerte im Austauschformat für die Weiterverarbeitung bereitzustellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Autor: Robin Kurth, Gruppenleiter Umformmaschinen am Fraunhofer IWU 

PRESSMate kompakt:  

• Kostenloser Download der Demo-Version:  
PRESSMate – Analysetool zur Bewertung der Pressendurchbiegung - Fraunhofer IWU  
(www.iwu.fraunhofer.de/pressendurchbiegung) 

 

• Weiterführende Informationen zum Digitalen Pressen-Zwilling:  
Steffen Ihlenfeldt, Robert Tehel, Willy Reichert, Robin Kurth: Characterization of generic 
interactive digital twin for increased agility in forming (CIRP Annals, Vol. 72/Issue I, p. 333-336; 
via ScienceDirect). 
 

• Lesen Sie auch dazu im Blog »Kognitive Produktion« des Fraunhofer IWU:  
PRESSMate – Softwareunterstützung für Try-Out und Verlagerung von Presswerkzeugen - 
Kognitive Produktion (kognitive-produktion.de) 
 

 

https://www.iwu.fraunhofer.de/de/projekte/PRESSMate-analysetool-zur-bewertung-der-pressendurchbiegung.html
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0007850623000999
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0007850623000999
https://www.kognitive-produktion.de/pressmate-softwareunterstuetzung-fuer-try-out-und-verlagerung-von-presswerkzeugen/
https://www.kognitive-produktion.de/pressmate-softwareunterstuetzung-fuer-try-out-und-verlagerung-von-presswerkzeugen/

